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Gadr »
^ Karlsruhe , 8 . Nov . Die Budget¬

kommission der 1 . Kammer trat heute vor¬
mittag zu einer Sitzung zwecks Fertigstellung
des Berichte über daö Murgkcastwerk zusammen .
Die Kommission beschränkte ihre Tätigkeit in
der Hauptsache auf die Redaktion des Berichts ,
dessen Wortlaut nun festgeiegt, sofort gedruckt
und dann zur Verteilung konnmn wird Das
Plenum der 1 . Kammer wird am 19 . No¬
vember zur Beratung des Murgkraftwerks
zusammentreten . Tie Budgetkommission be¬
handelte sodann in ihrer heutigen Sitzung die
Eisenbahnbeamten - Petitionen. Auch hierüberwird der Bericht in diesen Tagen sntiggestrllt

D Karlsruhe , 8 Nov . Unter überaus
starker Beteiligung wurde heute Oberpost
direktor Geh . Rat Geislec zu Grabe gctragen .
Zu der Trauerfeier waren Staats - und städt .
Behörden erschienen , vertreten waren sämtliche
Beamtenkategorimder Oberpostdirrk - ion . Nachder Trauerfsier wurde der Sarg zu Grabe
getragen , wo eine Reche Kränze niedergelegt
wurden .

T Karlsruhe , 8 Nov Ein gewerbs¬
mäßiger Fahrraddieb , der 27jährige
Schlosser I . Huber aus Kolbermoor , wurde
von der Strafkammer wegen drei Fahrrad -
diebstähkn zu 3 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

A, Offenburg . 8 Nov . Unter Hinter¬
lassung von 50 000 Schulden ist der Bäcker¬
meister Fffchbein auf Reisen gegangen . Frauund Kind l : eß er in Not sitzen . — Die beiden
entwichenen Gymnasiasten , die in allzu kühnem
Tatendrang die Reise in die Welt unternahmen,wurden in Bonn angehalten und wieder nach
Hause zur ückgr holt .

UL Frei bürg , 8 . Nov . Auf dem hiesigen
Gükerbahnhof kam eine d -r größten Ech :n
aus dem Mvoswald der Stadt Freiburg zur
Verladung Der Riesenstamm mißt 15 Fest-

rmter, ist 15 Meter lang und rund 350 Ztr.
schwer .

^ Stetten a k. M . 8 Nov . In Tier¬
garten werden zurzeit die Vorarbeiten aus-
geführ t zur Erstellung des Elektrizitäts¬werkes , welches den Strom aus den Heu¬
berger T ' uppenübungkplatz ( 14 . kad . Armee¬
korps) liefert . Die Gemeinde Stetten a k . M
fordert von dcr Militärverwaltung in Anbe¬
tracht der großen Opfer, welche dis Gemeinde
bereits für die Erstellung des Truppenübungs¬
platz s zu bringen halte , die Abtretung von
elektrischem Licht und Kraft.

StriÄ
* Berlin , 9 . Nov . Ueber die Entscheidung

der Frage, ob der Vorwärts Redakteur Weche
das preußischeAbgeordnetenhausbeleidigt habe,beriet gestern die 2 Strafkammer des Land¬
gerichts l 3 Stunden lang Das Abgeordneten¬
haus als solches wurde in dem Artikel des
Angeklagten dreimal genannt und als „Junker¬
parlament"

, „Geldsackparlament " und „Tvll-
haus " bezeichnet . Das Gericht erachtete nur
den letzten Ausdruck als beleidigend urd er¬
kannte auf eine Geldstrafe von 200 °̂ !, evtl
20 Tags Gefängnis.

Posen , 8 Nov . Frau Dr. Blum , die
vor einigen Monaten ihren Gatten erschossen
hat. ist zur Beobachtung ihres Geistes¬
zustandes in die Irrenanstalt in G .iesen
verbracht worden .

Nutzlos. L .* Spala , 9 . Nov . Das Befinden des
Thronfolgers war in den l - tz

' cn zwei
Tagen vollkommen befriedigend .

Rrrrsri ?« .
* Washington , 8 . Nrv . Die Panzer¬

kreuzer „ Tenessee " und .. Montana " werden
innerhalb 24 Stunden zum Schutz der Ameri¬
kaner rach d . n türkischen Gewäss in abgeheuund werden am 25 November in Konstantin -
opsl cintreff 'n .

* New Dort , 9 Nov Der Prozeß gegendie 4 MUgUrdsr e nsr Straßsnbands , die als

eigentlich; Mördec Rosentals gelten , hat be¬
gonnen .

Der Krieg auf dem Balk«« .
* Konstantinvpel , 8 . Nov Fast alle

türkischen Blätter veröffentlichen in bewegten
Worten einen patriotischen Aufruf , in
dem alle Ottomanen aufgefordert werden , an
der Verteidigung der Hauptstadt mitzuwirken .
„ Jeni Gazetta" schreibt : Der Sitz des Kalifen
und der islamitischen W;lt ist in Gefahr . Der
Sultan und das gesamte Kaiserliche Haus
haben geschworen , ihr Leben zu opfern . Europa
kann alle Verträge zernißen , wir aber können
weder den Koran , noch die türkische Geschichte
zerreißen . Der Großvcsir , die Minister, die
Armee und die Nation haben geschworen, ihren
letzten Blutstropfen zu verteidigen . Weiterhin
fordert das Blatt die Ottomanen auf, dis
Gefahr eines Einzugs der Bulgaren in Kon¬
stantinopel und eines Wiederaufrichtens des
Kreuzer in der Sophienkirchs zu beschwören.
Die Blätter fordern alle außer Dienst befind¬
lichen Offiziere auf . den aktiven Dienst wieder
aufzunehmkn und alle E -nwohnsr, sich als
Freiwillige einschreiben zu lassen , selbst als
Krankenpfleger oder bei einem andern Hilfs-
dienst.

* Konstantinopel , 9 . Nov . Dir Zeitung
.. Alenda " meldet blutige Kämpfe bei Drama .
Obwohl die bulgarischen Streitkräfte in Ueber -
macht sind , glaubt man doch , daß Drama
noch längere Zeit wird Widerstand leisten
können .

* Wien , 8 . Nov . Der Kriegsbericht¬
erstatter der „Reichspost " meldet aus dem
bulgarischen Hauplquartier unterm 7 . Nov .10 Uhr abends : Ja Adrianopel richtet dcr
Typhus unter der Besatzung große Ver¬
heerungen an . Mehrere tausend Mann sind
schon typhuskcank. Die Besatzung der Festungwird trotz dieser Verluste noch auf 40—50000
Mann geschätzt. Einzelne Stellungen der
Türken sind sehr stark. Hunger und Krank-

Merrilletorr. 33)

Lebe« heißt kämpfe».
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
„ Es mag sein , wie Du sagst — aber bitte ,gib mir ihre Adresse , ich weiß , daß Du sie

hast .
"

Wendenburg überlegte einen Augenblick ,daun riß er ein Blatt aus seinem Notizbuchund schrieb .
^" E>>er hast Du sie , Eva . Ich will dis erstedre Du als meine Braut an michrichtest , nicht unerfüllt lassen . Aber nimmmeinen wohlmeinenden Rat an und lasse Dichnicht m,t p- ner Frau ein Alles , was Du

Ulkten Brief an sie erreichenwirst , rst, daß sie Dich um Geld anbettelnwird . Sobald sie weiß , daß Du die Brauteines vermögenden Mannes geworden bistwird sie sich diesen Umstand zunutze machen
'

Ich hätte Dir auch jetzt nichts über sie gesagtwie bisher, aber ich muß Dich warnen vor ihr.
'

Sre ist nicht wert, daß Du ihrer gedenkstglaube eS mir .
"

Eva hatte langsam den Papierstreifen mit

der Adresse zu sich gest -. ckt , froh , ihren Zweck
erreicht zu haben .

„ Vielleicht ist sie doch mehr unglücklich als
schlecht. Ich hätte mich früher um sie kümmern
sollen . Während es mir hier bei Dir wohl
ging , hat sie viellricht Not gelitten .

"
Ec lächelte gütig und strich ihr zärtlichübers Haar .
„ Sorg Dich nicht , liebsS Herz . Ganz habe

ich Deine Mutter nicht aus den Augen ver¬
loren . Bis jetzt hatte sie immer Anstellung ,und wenn sie Haushalten mußte , war es nur
gut für sie . Jetzt geht eS freilich schnell ab¬
wärts mit ihr, und ich habe mir bereits vor¬
genommen , ihr Leben so zu regeln , daß sie
bei vernünftigen Ansprüchen ohne Sorgenleben kann . Dabei laß es aber bewenden .
Leg alles vertrauensvoll in meine Hand, ich
mute Dir damit kein Unrecht zu . Wirst Du
ihr also schreiben oder nicht ?"

Sie biß sich auf die Lippen und sah an
ihm vorbei zum Fenster hinaus .

„ Nein , schreiben werde ich ihr nicht, " sagte
sie leise .

Damit gab er sich zufrieden . Eoa aber war
dar Herz sehr schwer geworden . WaS sie von
ihrer Mutter gehört , ermutigte sie nicht, die¬
selbe aufzusuchen, aber einen anderen Aus¬
weg wußte sie nicht. Lieber in Not und

Elend sterben und verderben , als sich ver¬
kaufen . — —

Weudenburg hatte mit ihr draußen aufder Veranda Platz genommen . Während sieüber ihren Fluchtplan sann und grübelte und
in sich versunken ins Leere starrte , beobachtete
sie Wendsnburg scharf . DaS Helle Licht fielvoll auf ihr fchönes , schwermütiges Gesicht .
Die Augen blickten so traurig , so erloschen.Der warme Glanz war daraus verschwunden .Ein unheimlcheS , bedrückendes Gefühl
nahm ihn gefangen . Sah so eine Braut aus,die voll froher Zuversicht der Verbindung mit
ihrem Verlobten entgegensieht ? War es nicht
doch vermessen von ihm gewesen , die Hand
nach ihr auszustrecken? Er gedachte des
vorigen TageS , der Stunde , da er , von Leiden¬
schaft übermannt, um sie geworben hatte . Sie
hatte ihn nicht zurückgewiesen — nein —
aber seine Küsse hatte sie nur geduldet , nichterwidert . Das war ihm jetzt ganz klar . War
das wirklich nur mädchenhafte Schüchternheit
gewesen ? Und nachher war sie krank geworden ,
sie , die Gesunde, Starke !

Ec legte die Hand vor die Augen , eine
ungeheure Angst kroch an ihn heran.

Liebte sie ihn am Ende gar nicht — wollte
sie ihm nur aus Dankbarkeit angehören, weil
sie sah , wie sehr er sie liebte , und fürchtete



heit setzen der Besatzung mehr zu als der
Feind . TaS Kommando der bulgarischen
Belagerungstruppen beabsichtigt keine forcierte
Eroberung der Festung , richtet vielmehr sein
Augenmerk auf eine lückenlose Einschließung
Dis Besprechung der Uebrrgabe von Adriancpll
soll bereits eingeleitet sein

Paris , 8 Nov . Der Lger. cz HavaS wird
aus Athen von 6,30 Uh : abends gemeldet :
Die Griechen haben heute mittag
Saloniki eingenommen .

London , 8 . Nov Die „ Times " vLiöff .'kt -
licht folgender Telegramm aus Sofia vom
7 . Nov 11 . 20 Uhr nachts . Hier verlautet ,
die bulgarischen Truppen hätten ins
Tschataldschalinie besetzt . Eine amt¬
liche Bestätigung sicht noch auS

* Rejka , 8 . Nov . Die letzten Vorbei ei-
tungen für den Hauptangr .ff g - gsn Skutari
sind beend- t Trotz des achttägigen Regen¬
wetters sind Geschütze, Munition und Leben?
mittel eifrig in das Oper aticnkgrbiet geschosst
worden . Auch dis Art -Ilers ist in besten An¬
griffsstellungen untsrgebracht . Ja den letzten
Tagen fanden Lei Anbojana kleinere Gefechte
mit erheblichen beiderseitigen Verlust n statt !

* Konstantir -ppei . 9 Nov Der Scher !
ul Jklam fordert die UlemaS auf , sich zur
Armee zu begeben und den heiligen Kneg zu
proklamieren .

* Wien , 9 . Noo . Dis „Neue Freie Prufse "

erfährt auS Konstantinopel von bestunterrichteter
Seite : Ter Beschuß dcL MimsterrateS , den
Krieg bis zum äußersten fortzusetzsn , w rd
mit aller Energie durchgeführk. Mahmud
Schefket Pascha , den der Sultan zur In¬
spektion der Ostarmce aussandte , wird nach
seiner Rückkehr zum Gcoßwesir und der
GineralstabschefJzzed Pascha zumGeneral ssi-
mus ernannt werden . Die Offiziere und
Unteroffiziere erhielten den BFehl , die Mann¬
schaften über die Bedeutung des EmscheidungS-
kampses für die Türkei und den Islam aus¬
zuklären

Berlin , 8 Noo Das Wölfische Bureau
verbreitet folgendes Commumqas : Der dies
malige Besuch des italienischen Ministers des
Aeußrrn , Marchese di San Giuliano , der
ja kein Unbekannter in Berlin ist , hat zu einer
völligen Klärung über das gemein
schastliche Verhalten Italiens und
Deutschlands insbesondere angesichts der
gegenwärtigen Lage im Orient geführt .
Dis Besprechungen über die Lage, bei denen
vor ollem den tatsächligen Ereignissen Rech
nung getragen wurde , und denen wiederholt
auch der österreichische Botschafter bei
wohnte , haben die volle liebere in stimmung
zwischen den verbündeten Regierungen
ergeben , insonderheit darin , daß sie nicht ge¬
willt sind , sich in dis Entwicklung der Dinge
im Orient einzumsichen, solange sie nicht von

d n RaLstiweressiericn darum ersucht oder
ihre ip z ' eUtN und dirckren Inertsten durch
irgend weiche Ecr ign . sse berührt wcrd - n Das
« ivmükige Z » ammerg - h n d - r verkündeten
Negierung » « erleichtert -dnen die stetige hcrz-
l che un) f cundlche Fühlungnahme auch mit
ar- oxren Mächten , mir d . nen sie e nzeln und
zusammen in daucr . dem G dcmk . r. auStaisch
st h n

Moltke hat adgtw
'
irjschastkl , das preußische

(od . deutsche) System ei» Fiasko erlitten .
Diesen Refrain kann man heute vielfach lesen und

hören und wäre es wir ' lich Tatsache , so hätten wir
Deutsche allen Grund , vor der Zukunft zu bangen .
Denn schwere Gewitterwolken hängen am politischen
Horizont und erst die Zukunst wird es lehren , ob sich
der Balkanbrand am Ende nicht zu >inem großen
europäische » Krieg ausmächst . Ü berall in Deutschland
wird man die große Znrnekhaliung unserer Tiplomalie
verstehen und würdigen : vorerst scheint sie aus dem
Standpunkt Bismarcks zu stehen , daß für sie die ganze
Balkanfrage nicht die Knochen eines einzigen Pommer -
schon Grenadiers wert ist — allein : wird die Türkei
wirklich zerrissen , ausgekeilt , so ist es nicht nur das
Recht Dcuischlands , sondern sogar Pflicht , die be¬
rechtigten Interessen , wirtschaftliche Interessen ,
an denen die gesamte Ration „ interessiert " ist , ge¬
bührend zu wahren . Jeder Staat wird dasselbe tun
und aus der Abwägung dieser Interessen gegen¬
einander kann gar leicht der Konflikt herausbeschwore »
werden , der Brand au ? Europa übergreisen .

Bei uns ist man im allgemeinen einen '. Krieg , der
furchtbarsten Bulker geißel , abgeneigt , und
mit vollem Recht, ' weder Tagesblätter noch militärische
Fachschriften schüren dazu — Ausnahmen , vereinzelte ,
abgerechnet .

Anders in Frankreich Dieses - sein anges .heilstes
Militärblatt — die „ Francs militaire " voran — schürt
und hetzt und sagt ganz offen , jetzt gerade sei Dank
der Bündnisi : Frankreichs und der Erkenntnis , daß
das preußische System im Balkankcieg « eine Nieder¬
lage erlitten , der Zeitpunkt gekommen , wo die
Chancen eines Feldzuges gegen uns auf¬
seiten Frankreichs lägen . Solche Ideen wirft
ein Blatt von der Bedeutung der „ Francs miiitaire "
in dieser kritischen Zeit unter das französische Volk !
Verbrecherisch ! Im Flieger dien st, den Leistungen der
Artillerie , Kavallerie , Infanterie , Bereitschaft und
Qualität der Reserven sei Frankreich uuS überlegen .
Abwarten . — Nur der Erfolg kann hier ein endgültig
Urteil sprechen , und der Erfolg wäre — der längst
geplante Rsvanchekrieg Frankreichs gegen
das verhaßte Preußen — Deutschland : d . h . wenn er
für Frankreich siegreich ansfällt . Zn Iubeliörrcn
wild sodann und mit hämischer Schadenfreude in
allen Tonarten verkündet : Moltke , das preußische
System , hat abgewirtschaftet !

Vernünftige ausländische Blätter , z. B . auch
die Züricher Zeitung , weisen auf die Unhaltbarkrit
und Unwahrheit einer solchen Phrase hin Und man
ist berechtigt , an diejenigen , die sich zu solchen Be¬
hauptungen verstcigen , folgend « Fragen zur Beant¬
wortung zu stellen :

l . Hat Moltke je die Defensive ( Verteidigung
gegen den Gegner ) empfohlen ? — Nein ! Er lehrte
den An griff und betrachtete diesen , dis Offensive,
als die richtige KampfeSart . Beweis : die von ihm ent -
worfemm Felvzugsvläne d . r Kriege >364 , UM >. 4870 .
Ergebnis seines Systems : Glänz ende Siege ,
völlige Niederwerfung des Gegners .

ll Kanu das preußische System dafür veraniworck -
lich gemacht werden : » . das; die türkischen Eisenbahn¬
linien nicht funktionierte !!, i>. daß die 30 preußischen

Instrukteure ( ganze M bei einer Million Soldaten )
nicht vermochten , die ganze türkische Armee mit
preußischem Geiste zu beseelen, e . daß die armen Teufe !
von türkischen Soldaten mit hungrigem Magen
tagelang kämpfen mußten , <i . daß Untergenerüle
in ihrer Feigheit und Kopflosigkeit die Flucht ergreifen ?
bat dies vielleicht 1834 , 1866 oder 1870 ein preußischer
General aus der Schule Moltkes vorgeM » cht ?

daß man in der Türkei aus den Feldzug ntaik „g e-
richtet " war . Ist dos „ preußisches System ?" End -
üch : t ist es den Gegnern nicht bekannt , daß die
tückischen Truppen erst seit 4 Jahren , nach dem
Sturz des alten Systems , nach preußischem Muster
ausgebrldet wurden — d . h ein kleiner Teil der¬
selbe » , die sog . Modellregt in enter , und diese sind
es , die sich vor dem Feind am tapfersten ge¬
schlagen .

Dann : das französische System — auch Schneider -
C'.euzot — habe gesiegt . Wo empfing der geistige
Inspirator des ganzen Feldzugsplans gegen die Türkei ,
der bulgarische Generalstabsches , seine Ausbildung —
in Turin ( Italien ) und nicht in St . Eyr ( Kriegs¬
schule Frankreichs ) , d. Der Bundesseldherr der Balkan¬
staaten , Czar Ferdinand , hat in Oesterreich seine
militärische Ausbildung empfangen .

Es stand also keineswegs das preußische oder
Moltkes che System dem französischen gegenüber ,
sondern eine an Zahl ungenügende , an Rah -
rung Mangel leidende , durch religiöse und
politische Unterschiede zerrissene und da¬
her demoralisierte Armee einem schlag¬
fertigen „ preußischenDraufgänger " . Ebenso
führen die Türken in ihrer Armee auch Crenzot -
geschützt (französische ) , die also den Kruppkanonen der
Bulgaren ( die ebensoviel Krupp - wie Creuzotkanonen
besitzen ) unterlegen sind.

Angesichts solcher Tatsachen ist es also keineswegs
erwiesen , daß Moltkes System , das preußische , abge¬
wirtschaftet und ein Fiasko erlitten hat .

Zum preußischen System gehört eben - - und das
läßt sich absolut nicht trennen , soll de : Ausdruck
„ System " überhaupt einen richtigen Sinn und eine
vernünftige Auslegung haben ! — : 1 ) eine durchweg
gleichmäßig gut ausgebildete Mannschaft mit stram¬
mer , unerschütterlicher „preußischer Disziplin "

; 2) preu¬
ßische Bahnen ! - - d h . ein Bahnnetz , das io gut
aukgebaut ist und so tadellos sunkiioniert wie das
preußische : 3) preußische Offiziere , die sich aller Po¬
litik der- streitenden Parteien ent schlagen und nur
vor dem Feind sich schlagen und lieber sterben , als
weichen : zu den preußischen Kruppkanonen mit preu¬
ßischer Exaktheit cingedrillte Kanoniere : 5) endlich ge¬
hört zum preußischen oder Moltkeschen System eine
gute Verpflegung der Soldaten .

Diesen ö Punkten entsprach das in der Türkei
herrschende System nicht und daher konnte auch ein
Feidmarscholl von der Goltz Pascha , offenbar ein be-
sähigter Offizier , die Katastrophe nicht abwenden ,
sein System drang nicht durch , ohne seine Schuld .

Seien wir also ruhig ob dem Hohn der Fremden
— leider stimmen auch bei uns Blätter ein ! — Wir
wollen keinen Krieg . Wird er uns aber auf ge¬
nötigt , so wird das deutsche Volk sehen , daß oer
preußische Generalstab r.icht geschlafen hat und heute
noch aus der Höhe seiner Aufgabe steht und Moltkes
Geist , der Geist der vornehmen Zurückhaltung
aber auch der Geist der todesmutigsten Ent¬
schlossenheit im Nvt - und Ernstfall unser Heer
wie 1870 zum Liege führt ! Kein Nebermut . keine
lleberhebung , aber auch keine bleiche Furcht . Nickt
provozieren , aber ebensowenig feige zuriickweichen k
Wir sind , herausgesordert , nur verloren , wenn
wir uns selbst für verloren geben und
Schande und Feigheit dein ehrliche, ! Tod fürs Vater¬
land vorziehen !

Soweit aber sind »vir gottlob nicht .

sie sich jetzt gar vor der Zukunst an seiner
Seite ? Nein — da ! dmsre nicht sein . Sv >
groß seine Liebe war , zum Opfer sollte sie -
fich nicht bringen . So ki ? in , so niedrig durfte j
ihn die Leidenschaft nicht machen, das anzu¬
nehmen . Lieber aus ihren Besitz verzichten, i
als sie elend werden sehen an seiner Seite , f

Er sah wieder angstvoll forschend zu ihr ^
h nüber . Welche Gedanken kreisten hinter z
ihrer Stirn ? Ein kalter Schauer rann über !
seine Glieder . Mit einemnwl kam er sich so
alt vor . War ' S denn nicht überhaupt ein Un- s
recht, diese junge Menschenblüte an sein Lörichtts
Alter fesseln zu wollen ? Selbst wenn sie j
wollte , durfte er sie an sich binden ?

Zwei Tage später ging Eva langsamen
Schrittes durch den Park . Es war cm Ab-
schiednehmen für immer , was sie hierher¬
geführt . Heimlich hatte sie alles zu ihrer Ab¬
reise vorbereit - t Einige notwendige Kleidungs¬
stücke und Wäsche hatte sie in eine Handtasche
gepackt . In den nächsten Tagen sollte Gabis
BerlobungSsist stattfinden . Es fiel nicht auf , ^
daß Eva vorgab , nach L fahren zu wollen , i
um einige Besorgungen zu dem F st zu machen . !
DaS kam öfter vor . Sie wollte dann alles , !
was einzukausen war nach Hattenfelde schicken j
lassen , damit sie wirklich ihre Pflicht erfüllt

und d .s Vorbereitungen zum Fest teensrt
waren . Statt nach Haltens , lsr zurückzikchrrn,
wollte sie bann mit dem MnlaMchnellzug
nach Berlin fahren Sie kam noch am Hellen
Tag dort an und konnte ih . s Mutter sofort
aussuchen

Nun ging sie noch einmal von Oct zu Ort ,
um von all dcn liebgewordenkn Slellln mit
iramigm Augen Abschied zu nehmen , die ch :
s - .t Kindertagen so vertraut und teuer ge¬
worden waren .

Olt seusz ' e sie schwer Tränen rannen
auS ihren Augen . Schnell w .schte sie dieselben
fort Nicht weincn — man durste mcht sehen ,
daß sie Tranen vergossen. H ule mußte sie
noch stark sein — morgen — morgen würde
sich niemand mehr um ihre Tränen kümmern .

Langsam ging sie weiter und lehnte sich
dann an emcn Baum Von hier auS sah sie
nach dem Hause zurück Es schimmerte mit
den weiß n Mauern durch das Laub . w . lcheL
an manchen Stellen schon herbstliche Färbung
annahm

Dort saß n Gabi und Onk l Horst bei¬
sammen auf der Veranda und erwarteten
Bernhard Gerold . Vielleicht war ec auch in¬
zwischen schon emgetroff . n .

Mit traurigen Augen sah sie um sich und
siuszte schwer . Ja demselben Augenblick fuhr

isie jedoch erschmckea zusammen , dicht vor ihr
! stand plötzlich Bernhard Gerold .

Minutenlang sahm sie sich sprachlos in dis
>Augen , ohne sich zu rühren . Nur über Eoas
Gestalt flog ein Zittern , sodaß sie sich kraft¬
los zurücklehnen mußte .

Endlich trat Bernhard einen Schritt näher .
Sie hob iustlnkriv wie abwehrend die Hand .
Er blieb sofort stehen - - ein bitteres , zorniges
Lächeln umspielte seinen Mund

„Sie brauchen mich nicht zurückzuwsisen —
ich weiß ohnedem die Schranken zu respektieren,
d e Mich von der Braut meines Schwieger¬
vaters fernhalten .

- sagte er voll schmerzliche
Ironie .

Sie zuckte unter s . inen Worten wie in
körperlichem Schmerz zusammen . Zeder Bluts¬
tropfen schien auS ihrem Gesicht gewichen .
Nur ihre Augen hingen mit großem , ernstem
Blick in den seinen , als wollte sie sich seine
Züge einpräzen für alle Zeiü

So standen sie wieder eine Wells schweigend ,
die Augen in schmerzlicher Wonne ineinander -

gesenkc. Dann hob ein tiefes Stöhnen seins
Brust . er faßte jäh nach EoaS Arm .

„ Warum hast Du mir das getan ? " frag
er mit heiserer Stimme .

(Fortsetzung folgt .)



Verein - Nachrichte«.
4 Dur lach . 9 Rov . Am Sonntag den

17 . Nov. veranstaltet auch der Zitherverein
Dur lach in der Blume unter Leitung seines
bewährten Dirigenten Herrn Jllich wieder
ein größeres Konzert Der Verein , dessen
LeistL-gen hier schon zur Genüge bekannt sind,wird auch diesmal unter Vorlage eines
aukerwähltenProgramms eifngst bemüht sein ,seine werten Konzertbesucher in vollem Maße
zu befriedigen . Da? Konzert wnd umso
interessanter werden , als auch ein Doppel¬
quartett von JllichS ZithervereinKarlsruhe und weiter der GesangvereinLyra ^n entgegenkommender Weise ihre Mit¬

wirkung zugesagt haben . Wir machen daherdas verehrt . Pubickam aus diesen autz rordent-
lich musika ! sch n Genuß am übernächstenSonntag abend heute schon besonders auf¬merksam.

LchSfftngrrtAt Durlack». Ergebnis Ser Schöffen-
Gerichtssitzung vom 6 . November tM2 , 1 ) Nüsse! Anton,Fabrikarbeiter von Weingarten , wegen Berstrickungs-bruchs : Freisprechung. 8) Frünkle Friedrich von Kü-nigsbach wegen Betrugs : 3 Wochen Gefängnis . 3 ) Geg¬ner . Friedrich von Uchlsetd ivegen Diebstahls : 8 Mo¬nats Gefängnis 4 ? Zicner Christian von Obcrabstem-ach wegrn Lachbeschadigung : Unter Einrechnung einerivegen Körperverletzung veihä -igteu GefSngnisstrasevon 4 Wochen zu einer Gesamlstrafe von 5 WochenGefängnis 5) Kaiser Heinrich von Durlach ivegenBeleidigung des Maximilian Fmhosf in Forchheim:

25 Mk . Geldstrafe rv . 5 Tage Gefängnis . 6) HofmeisterJohann Ehefrau in Karlsruhe wegrn Beleidigung derJakob Wirth Ehefrau , Helene geb . Gast dafelbst: Frau
Hofmeister : 50 Mk. Geldstrafe ev . 10 Tage Gefängnis ;Frau Wirth wurde von der erhobenen Widerklage
freigesprochen , Frau Hofmeister hat die Kosten zutragen .

Markt - Bericht
( . ) Durlach , 9 . Nov . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 220
Läuferschweinen und 347 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 180 Läuferschweine und3lO Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuserschweine50—80 Mk . . für das Paar
Ferkelschweine 20 — 28 Mk . Geschäftsgang gut.

Uöntgsdach .
Mmi - DerMlhtlllig .
Die hiesige Gemeinde verpachtetin öffentlicher Steigerung am

Dienstag dr« 12. Wovember 1912,
nachmittags 3 Uhr,auf dem Ralhause die Ausübungdes ihr zustehenden Fischereirechtsvon 5580 Mw Gewässer . Die

Pachtbedingungen liegen bis zum
Versteigerungstermrnauf dem Rat¬
haus zur Einsicht auf.

Königsbach , 29 . Okt 19 ! 2 .
Gemeinderat:

_ Fränkle ._ _JägerOr. 48 s. (sog . Spmnyaus)ist im Dachstock eine Wohnung ,bestehend aus 1 Stube , 1 Kammer ,1 Küche , Speicher u . Kellerabteiluugsowie Schweinesiall Per sofort oder
später zu vermieten . Nähere Aus-
kunst erteilt das Stadtbauamt.

Turmbergftratze 10 ist die
neuhergerichtete . sehr schöne,Helle Wohnnug im 2 . Stock, be¬
stehend aus 5 großen Zimmern,Badezimmer mit Badeeinrichtung ,Küche nebst Speisekammer , 2 Man¬
sarden , 1 Souterrainstube , 3 Kel¬lern , sowie Gartenanteil einschl
Gartenhaus , auf sofort oder auf1 . April 1913 ) zu vermieten .Dis Villa ist auch unter sehr gün¬stigen Bedingungen zu verkaufen .Nähere Auskunft Boeckhstraße 36II

irr Karlsruhe.

Lltserims m Kral - , Misch - mS MWm» s!!r die8c. LMmrWBschuIe
'

. s
'

Der Bedarf der Gr LmdwirlschafcZ chu e an Bot - , Fleisch -und Wurstwaxertz . M für die Zs t vnn Dezember 1912 dis dchin1913 in Lieferung gegeben rvrrd .n .
Schriftliche Angebote sind bis spiitcKens Sametsg den 1k.November d . Js . an d :e Unterzeichnete Stelle e nzureichsn , woselbstauch die Lieferunasbedmgunqeii zur Einsicht ausiiegen .Au austenberg den 5 November ! 9 ! 2

LandwirtseHaftsskhul - :
Philipp .

GtMngerstraße 38 ist eine2 - .Zii - menvohi :rmg im 2 Stock
samt Zubehör , sowie eine 3-Zim-
rnerwohnung im 3 . Stock mit Zu¬behör zu vermieten . Näheres in
der Wirtschaft z. Schlößchen vder
Brauerei Printz, Karlsruhe

ironenstratze 2V , Seitenbauerre , Wohnung mit Stube ,^ '""ffe, Keller zu vermieten .
Leopoldstraße 9 II.

Eine schöne 3 Zimmer-Wohnungmit Balkon und sämtlichem Zube¬hör sofort vder später zu vermieten
Ftoonkraße, Meuöa«.

Eine 2 - Zimmer - Wohnungmit Zugehör sofort oder später zuvermieten
Aue , Waldhornstraße 74

2 - Zimmerwohnung m-t grKüche , Keller, Speicher u . Garten¬anteil sofort z . Preise von 165 —
Ahrlich zu vermieten bei Robert»tothweiler, Zimmermann, Bera -

Brötzingen 3 Haus r.Auch ist daselbst ein 3löch . gut-erhaltenerHerd billig ru vevkn,.s-n
Ktlliefeldstratze ro ist ;m2 . Stock eine große 3 - Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör aussofort oder später zu vermietendZu erfragen im Laden .
Sofort zu vermieten großes heiz¬bares Zimmer , geschmackvollmöbliert, an ruhigen soliden HerrnSchillerstratze 4 , Ecke Turm¬

bergstraße , parterre .

für klinstierisevs öeleuclttungen jever /lrt
Hedriltlrolr 1»«! «Ivr» Llektr irltkitsrverlre «-- ------------- - ui » «I --- -------- -----

Ork-eiteri »uien unt!
justenäkiclie Aröeiter

finden lohnende Beschäftigung in der
ILuLiiions - unL LünLLütcbsQ-

I'
g.drilr 2rötZ1n§SL.

k Ws -

,
sm « -

.
» Wru »

in feinsten Ausführungen und prima Werken in reichlicherAuswahl u . verschied . Preislagen stehen zur gefl Ansicht im» Spezialhaus guter Uhren ^Dm Hauptstraße 8, gegenüber dem Wasserwerk DMMo Dhrnrarhsrureister - HV. 8odvr « rr<> ei .

Moltkeftratze 13 sind 1 schöne
Wohnung mit Balkon u. Garten-
anteil , sowie 1 Parterrewohnung von
je 3 Zimmern zu vermieten. Näh.
daselbst parterre rechts ._

^ Iu vermieten
ein Laden mit od . ohne Wohnung,eine kleine Wohnung und eine Hells

! Werkstätte . Näheres
! _ Herrenstraße 8II
^ Geräumige Helle 3 - Zimmer-Wohnung Lammstr. 25 , 2. Stock,mit Küche, Keller und Speicher pr.sofort oder 1 . Januar 1913 zuvermieten .

6srl Leussier, Lammstr. 23 .
3 - Zimmer-Woynmig

sofort oder später zu vermieten
_ Lindenstrake 1

3» «mieten aosM od. Wer :Wilhrlmstr . Ilv eine Wohnungvon 2 — 3 Z -mmern und Zugehör.Näheres beim Wirt daselbst oderBrauerei Höpsner , Karlsruhe .

Wohnhaus ,1 Vs stückig, mit Wasser , Gas und
Karalisationsanschluß, schöner Hof.Vorgarten und Gemüsegarten, istumständehalber billig zu verkaufen .Näheres
Grötzinge» , Kaiserstrake 42 .

MM zil «ttWse»
nahe der Hauptstraße - Mühl¬straße 3 — ca . 3,60 a ; daraufsteht eine Scheuer mit Schweine¬ställen - 1,39 a — , Rest mit2,20 a ist Garten . Zn erfragenbei Waisenrat A . Geyer , Werder-
straße 12 III.

Vs Morgen auf dem Turmberg -ob. Wolf ist zu verpachten ev.zu verkaufen. Das Grundstück eignetsich als Bauplatz Näheres
_ Herrenttr . 14 , 2 St

Wohn - oder Geschäftshans ,Metzgerei , Backerei, ländl . Sn -« esen hier oder Umgegend gesucht.Nur Besitzer selbst schreiben an KarlHuber, z Z . Hotel Merknr. Karlsruhe.
Acker vez. Jeldgarterr ,V- bis 1 Morgen , mit nachweibar gutem Bestand und Zustain der Nähe der Stadt wird auZiel zu pachten eventuell späterkaufen gesucht. Obstgärten bevr

zogt . Zu erfragen
Lttlingerstraste 48, HH700 Mark werden als 2 . Hy¬potheke auf einen Neubau auf demLande von Pünktlichem Zinszahlersofort gesucht . Offerten unterNr . 340 an die Expedition d. Bl.

KrSM . MddilkKtMsn
erteilt O -Primanerin allen Fächernzu maß . Honorar, übernimmt auchBeaufsichtigung der Hausaufgaben .Zu erfr . in der Exped . d . Bl
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Junger Mann über >8 Jahre
zur Ausbildung als

Ods -ullvur
gesucht . Schulgeld gering . Beruf
gleich Eintritt baldigst

M . SchachtschabelL Co. . G. m. b. H.
Automobilwerk, Halle a. S .

Mg. Hl, Pseröekoechl
kann sofort eintreten bei

U . Sander . Pftnzstr. 72.

Töchtizk Mliiirkr
sofort gesucht

» 8 « ix , Aaugeschaft .
^ürsuurnr« freundlich möbliert,

heizbar , ist sofort zu
vermieten Mühlstr . 1 , 2 . Stock .

Zwei anständige Arbeiter können
Soft «ud Wohnung erhalten

Imbsestratze 2, 1 . St

Fei« möbliertes Zimmer
zu vermieten

Sttliugerstr. 1« . 3 St
Möbliertes Zimmer

an soliden Arbeiter zu vermieten
Mittelftraste 15

siir 6« °/o Ses Tages -ceifes
Au» einem Pfund Butter -i- V- Liter Milch

erhalten Sie garantiert

Lvsi I^lunck
welche dis

feinste Tafelbutter
in Geschmack. Geruch und Bekömmlichkeit vollkommen
erreichen und dieselbe an Nährgehalt noch wesentlich

übertreffen , durch Anschaffung einer
WU' Mebu - Buttermaschine ^ >S

gesetzlich geschützt und mittelst des
Mebu - Butter - Verfahrens .

2 deutsche Reichspatente angemcldet.
Kostenlose Borführung erhalten Sie durch den

Grueralvertrieb der Rebu - Buttermaschine
ääoll Lappv8 , vruodssl._

Trierer Moftäpel
treffen Montag auf dem Bahnhof Durlach zum Verkaufe für mich ein .
Bestellungen sowie Keltern nimmt entgegen

Hr», l HVussi»«!' , Kronenliraße 12

vm msillkll verteil Lausen eine aasaLbUlsveise billige
LmLslllsgelegklldvlt ra geben , veräs lob ln üleser 8slso»

IttMzxv «Viren "WT veranstslten

Voll 8LNtsß äkll s . dis 8ülllltLß äell 17 . ä.

Xinllsk/tnriige -

itnrugsloff-

> ovUlltLK UM II . u. ana-

Wocke

Vabrenä alsssr Leit gsväbrs aut :
kmäer - ^ nrüge . . . 12 — 20 °

Io Rabatt

^L2llg8t0Üe . 10 °
» kabatt

6 >
-s^ ingen Zlasuer ^ VM

Nein Vesedütt ist 8onutu88 von 11—3 Hin geMnet .

Im Ausschlachten
empfiehlt sich fortwährend

Eduard Buü» Metzger ,
Friedrichstr . 2, Hth .

Auch werden auswärtige Kunden
angenommen.

kui-Mularmut
vleiedbuedt
R6L0llVal6806Nt6 » I

viril Srrtliek
veroränet ni !<! empfohlen

LlLÜM NW
12a Iisden in «I. trpotdsicsn o«l, ärrskt I

von vr . r . llnSnsr , Larlarnds. I

Evangelischer Gottesdieuft.
Sonntag den 10 , November 1812.

In Durlach :
Vorm. 9V- Uhr : Hr . Stadtpfr . Wolfhard .
Vorm- °/,ll Uhr : El ristenlchre : Derselbe .
Nachm. 2 Uhr : Herr Dekan Meyer .

In Aue. vorm . 9Vs Uhr :
H rr Dekan Meyer .

Ja Wolfartsweier , vsrm. 9' , » Uür
Herr Stadtvikar Mayer . ( Ebristenlehre .)

Evang . ^ ererneha »^
Sonntag l l Uhr : Sonntagschnle .

« 8 . Bibl. Vortrog.
Momag 8 . Bibelstande für Frauen

und Jungfrauen .
Dienstag 8' . „ Bibelstuude für Männer

und Jüngling«.
Mittwoch 8 „ Bidtl - u . Gebrtsimrd «.
Freitag 8 „ Sonntagschnlvorbereirg .

,. 8'/, „ Singstunde ! gem. Chor)
Samstag 8' , » Turnen ._

Arteveuekapelte .
Sonntag S' /v Uhr : Predigt Pred. Echardt.

„ 11 . Sonntagsschule .
, 8 » Predigt Pred. Hehardt .

Montag 8'/. « Singübung.
Dienstag 8 '/« ,, Misfionsverei ».
Donnerstag 8' /« , Gebetsversammluug .
Freitag 8V. Jünglingsverein.

JmmanuelSkapelle Wolfartsweier.
Sonntag 138 Uhr : Sonntagsschule.

„ 2 '/« „ Predigt Pred . Becker.
Mittwoch 8'/- . GebetSverlammlung .
Neu-Apoftolische Gemeiude.

(Pfinzstratze 74)
Sonntag vormittag 9V» Uhr : Predigt-

nachmittag 3 „ »
Mitlwoei , . 8'/« . Predigt.

Stadt Durlach.
SLaridesöuchsAuszüge .

Geborenr
-, 1. Okt . : August Otto , B . Wilhelm Hein«

rich Hilß. Metallschleifrr .
1 , Rov . : Walburga Juliana, V. Karl

Gustav Bayer , Mechaniker.
3 . . Johanna Frida . V . August

Martin , Bahnarbeiter.
Gestorben r

3 . Nov . : Erwin . V . Emil Berthold Bach,
Schlosser, 4 Tage alt.

b . . Kourad Kuntz , Privatier . Ehe¬
mann , 63 ° ', Jahre alt.



Vornok -n jlorkstrsu u .
rosiges,

lammet-
Alle»

wirki ein zartes , reines Kestchl
htgendfrisches Lusse-e» , weis« .
» eiche Hont »vd ein schöner ?eint .
Hes erieuät die allein echte ^ .

TteckeuNk- k» ' Lilienmttch - Seif ,
L « i 50 Pf., ferner macht der

Dada - Cream
-rote und rissige Haut in einer Hach
weiß und sammrtweich . Tube 50 Pf. tr
beiden Avolbeken .

Gänseleber«
karot zu höchsten Preisen

FM Sedadsr , ZMMrM .
iLkZI'

Lxksl
in verschiedenen Sorten , dabei halt¬bare Winter Ware, verkauft zu Tages¬
preisen in jedem Quantum

,F
Kelterstr 10 Keller : Kirchstr 1 .

Lebte 8tLl!8tröü , debsnäM ksr 86dvsiü6 v . 6eüW !
SZIL tnoelrsn . « « »»» , unck g « k»uvk §^ «H

Lrävsrdssssruux kür SLrbQsrslsn uuck LIumsLLÜcülisr l
Lssws l3oIism >.LwriLl kilr LissQki 'LQLsI

kirms llmü l-icirtensuer. vurlsed , irr.

Pappel., keles«, Weide».,
Mtz- »« d Bir»-Ml»stäiWe

kaust zu den höchsten Preisen
Wilhelm Arieger , Fuhrmann .

Grötzingen .

IlSelillts Ploeks!
' Deliung sicksr 16 November
sä . bei . Strsssburgsr l.oiterls

400001 »
Nsupige«.LOSSOI»

14 L««iiuis
LS SOOI».

I38K Le«innsLS7001«
lsnooäH U l r > ro « .lrvüo ü » K , x f'mto » . k.kt« 2-',
! eivziLolitt lnriUrio - Ontorn̂ iim«

Ltrsssdurg i . k . Tsngesir . 1 V7
Sr < r rrs rzz L z «? kr

rin attbewählteS Mitte! zur Aufzucht junge ;
Schweine und Verdütuu« trummer Beine.Fl. 75 Jandt 'S Einhorn - Apo¬theke H « artzen , Durlach.

küllttsespeitrsn,
Irrigsisure,

sowie einzeln « Ersatzteile
kaufen Sie billig in der
Merdrogerie linket« . !
HVLö^ sI

» Hdt- zu billigen Preisen
hat ans Teilzahlung zu verkaufen« Sir ttlSkl .

MskdHorvar. 12.Möbel stehen in der LagerhallePsiurstr . S0 (KlemmX
HM . A - . Ziegen- ,̂ sen- Mh

Kmiiiches - Feile
kaust zu höchsten Preisen

Ernst Jahn . Lammstrake 80
Rener Schretvttsch-Sessel

(dunkel Eiche) m . echt Rindl . Sitz,sow gr Lmol -Teppichu Läuferim Auftrag zu verkaufenWo, sagt die Expedition d . M.

Räumungsverkans
mit LS °

>° Wavatt
auf

8
8

Damenkkeiderlioffe Z
Kerrenkkeideriloste ^

H : oße Mswaßk.
Bekannt gute Huakiläten .

Louis Luster
am Warklpiatz

SoNe Preise. FachMM . Msiihnleg
vnrtLeüer kLrderei

» ol » . Ss . s . 8
Wem. ReinWkiWiiBll

rv«rd«rste . tz tzanptstr . 8.

IS . . . echtesmir fems -. em Oiriebengeschmcick in emaillierten Biechgcfäßcn als :Eimer Z ;20- 57 Psd .Ringhafe » . j 15- 20 - 35 ^
Gchwenkkrqel K 30- 40 - M .Teiaschüffel ^ 15 - M- 50 ,Waffrrtops '

Z ' 20- 80—bv .

sowie in Iv -Pfd.-Dosc:i s ^ 7 .70
gegen Nachnahme oder Vorschuß .In Holzgkb. VreiSt . zu Tienslc» .

Ueber Nalichsieisch bitte Piene
cinzuho'eii

HH. 8 « « r I « » Z «ui<»>-, llc WÜrlt
Viole tlnorkeiinungrzelireibon !

EM :

^ W !1

tlUM
seickLle stobv-sklm

lleolieiten rL pel^mode
tvÄe lÄrLchneracheit eizener- VVerhLtstte

kv ° L UnüenlRib
i^aplLmiie ttZiLerstrsLLe i 9t Ie !eton 846

Bei

die

VsIvArs-miuk
Wo bekommt mau sein Schuhwert am besteu^ ndbittigsten repariert , besohlt und gefleckt ?
Schuhmachermeister k«»r,w«^

43 Hauptstraße 43 .D<m geehrten hiesigen , sowie auch dem auswärtigen Publikumergebenste Mitteilung , daß ich durch günstigen Abschluß einesgrößeren Postens wiederum in der angenehmen Lage bin . zu dendenkbar billigsten Preisen liefern zu können .
Elegante Anfertigung «ach Matz . _Herren - Sohlen uns Fleck von Mk . 2 8st an,Manien - , , , , , , , , , , 2 litt , ,Kinder - „ . , je nach GrößeJede Arbeit wird bei mir auf Wunsch genäht oder genagelt.Selbst die feinsten Schuhwaren, farbig oder schwarz , werden bei mirbesser und schöner wie bei jeder Konkurrenz hergestellt , sodaß jederVersuch seine Zufriedenheit finden wird.Die Ware wird auf Wunsch abgeholt und zurückgebracht.

Hochachtungsvollstlksnl Saknvn , Schuhmachermeister .
Werkstätte im Hof .

Prima

HlMüMkill
empfiehlt fortwährend

ZLtts L
rel 182 Mittelstem

8cl»r »u«-i,eu WR
Nn ^tor » , , k Mllsiserkeii , Versedlsimung , Wg
Xesmpf - unä Ksuektiusten

l

^ ( Zfamsüen
" mit clen . . 3lsnnsri 'l

not . bogt . I?eub„i88tz
VlW v Ivrrtenn l 'nvaten.
r 'ttlt« ! 25 II , 3« I-I ./>! itübeo doi :
?LUl Vogel , Oentr -o! - Oeoxeno iii

Ourlseir, t!»» za «ti-o«8o 74
llrurät '« Lillkora - LpotireLs i»

OmblOi.
Lugast kster , zölvr - Orozen« in

IwrlsOi .
Ltsiu's l-Lvsa -ttpotdelr « tttirsä

8od«I in Dnrinet,.

fst gar. rein , Per V« ^ vvn 30 I , an.
empfiehlt

Lonciitopei st . ^6 «' r'M3nn .

WmrHerisze
mö RMalSpse
3 Stück 28 Pfg

ruWe Sardinen
'/< Pfd . I « Pfg.

Isst „ „ 38 .
Hlatheringe
Stück 8 Pfg

I große Dose 3 28 Mk
Nsmarslherlügt ».

IMImöpsklüDch»
4 Lttei 2 I « M .

Ml » 8M
P - d . 10 Pfg.

Ziel. SWückliM
3 Stück 2V Pfg .

stuger u . Filialen.1
Ver vertc-lllit

siiolin - Kklleliästlllisus
od sonst Liegensch Anerb. u . 5 0 . k.5521 an llultolf ßtosse, Xsrisruke i. ü.



Iriillriiziiiir.
Vür äi6 vielen Ileveiüe lierxlieiiei -

^ eilnalime liei nn .8erem selz ^voren Ver¬
luste 8LA6N >vir innigsten I)unl<.

Nargarete Luntr
ged . Vetssl .

Iiurse ^ auuemllelrer

ged . Lnvls .

krau2 Uauvkmaedvr
Reebisanvaii .

Dui lneli 6en 9 . Xoveinlrer 1912 .

A
" "

i WM »
Einer geehrten Einwohnerschaft von Turlach und Umgebung ,

sowie meinen werten Freunden und Gönnern zur Nachricht , daß ich
unter heutigem die

krilt « unr L « rir «ll ^ r » K ^ It ^ L
übernommen habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Verabreichung
eines ff Stoffes Geuter - Bräu , reiner Weine , sowie div kalter
und warmer Speise » das Zutrauen meiner werten Kundschaft zu
erwerben

Es ladet ergebenst ein SLttl I 4^ » » ! » «^ .
iM Samstag den 9 . November , abends 8 Ahr :

kL ' 08868 LröttllUüg8koll2vrt M
ausgeführt von einer Abteilung der Fsuerwehrkapelle .

Tolles - Onzeirze .
Teilnehmenden Verwandten undWöe -

— kannten die schmerzliche Mitteilung , daßunser
lieber Vater , Großvater , Bruder und Onkel

V HsImlcL Llsnsrt ,
^ Iär 0 er .

heute vormittag 0 Uhr im Alter von 78 Jahren sanft
entschlafen ist

Durlach den 9 . November l9 ! 2 .
Ein Namen -er tlMnckn Hintelblikbmn :

Ilvinrrel , LLienert .
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

3 Uhr statt
Dies statt besonderer Anzeige

Lokal - Ausstellung
des «Wigil mS Kaiiilicheiijichl - BmiiiS Wolsartsweiir

mit NüigedM - ,
Am Sonntag . 10 . No¬

vember 1812 findet eine
Ausslsttung des Geflügel
und Kaninchenzucht- VereinS im
Gasthaus zum Rögle in
Wokfartewkier statt . Wir laden Freunde und
Gönner des Vereins hiermit ergebenst ein.

Antritt zugleich Kreilos 20 Mfg .

lllrierr ««t
für Mutsche« von L4 ^ ' au.20

LS„ Mäuner „ an
bis zu den feinsten Sachen

Mrer - L «techM»

IS . blovorriksr
ÜHKinul bei mir 6er

AA8vkmell8ekr6ibell - Xur8
»uf »nr vr8tbIu88iAen
DSMirSLZLSIL ^

8<;breibniü8eb >nen , naeli 6«r uen68ten

2bllu - rwger - 8ollrkidAvidoäk .

VVeFerr Linteüuu ^ 6er llnterriebtsklir ^ eii
bitte ieb nm 8«t'«rti §e .1 »me ! 6nuA.

Lusrstr . 1 ( e«K° !<sr,8su!,er üu«°) . ksruspr . 283 .
(tener -Uveitrieb 6er 8ebreibmg8 «bine .

l2
l§r
!2
l§ !
L
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!2

. warm Ksfnttert

für Knabe « von ^ an

.. Burschen ., „ 4 ^^ an

„ Männer „ „ an
bis zu den feinsten Sachen .

lMo - ftMi « » lcv « > D

Verein sur Logelfrermde
! Turlach .
i Ui .fere Mitglieder Versammlung
findet heute Samstag abend statt .

IviEbmiä ^ .us.

wasserdicht
in allen Größen und Preislagen .

LestrleLle Veste » — vatsrLoss » — Unterjacken
Lins als - »vä Normaldemäe » etc . etc .

in reichhaltigster Au : wähl , bei streng festen Preisen !

-Mt MM jr.
vurlsek . llauptstrssse 88 .

HL . LkscLtev 8 !e bitte , Zedsukevsttzr u»ä
Preise .

<» nt He "

i SpiekerbLeikung.
! Sonntag de « 1« . November
findet ein

! Hanzausflug
nach Grötzingen (Gasthaus zum
Schwanen ) statt , wozu wir unsere

> ! Mitglieder turnfreundl . einladen .
! j Zusammenkunft 2 Uhr im Lokal .

! _ Der Spielführer .
! Nrrstklldartt Ktn-rrstG
zu verkaufen. Wo , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

KMaMK . Verein llurlsek

lttlll VMKtzbilüK .
Dienstag den 12 . d . Mts ,

abends Vr9 Uhr :
Mitgliederversammlung

im Lokal bei Gratis -Berlosung von
3 Gebrauchsgegenständen .

Es wird um zahlreiche Be¬
teiligung gebeten .'

Der Borstand .
Wegen Ausgabe der Landwirt¬

schaft ist zu verkaufen : l älteres
Pferd , 3 aufgerichtete Wagen ,
2 eiserne Pflüge mit Hack - und
Häufelgefchirr , 2 eiserne u . 1 Holz¬
egge, 1 Futterschneidmaschine. Heu,
Stroh und Dickrüben. Zu erfragen
Bcrghausen , Hanptstratze 48 .

VsrsMchMr McklMz ßs 10 .
Vorübergehend Ausklaren , später

Trübung und Regen .
H1 «rz<» tkr 0S de»
kkSnotgO«reünoig »ng»t»latt « »

s »nt »b - rrkk VxrkacS.
für t «»



V « II Iiervarraxeuite » » HK sillil

: j: ^ o6 i ^ ppe ^
in Würteln r «i LV I' tzx . tür 2 — 8 Deller .
XsnÄWelegt : 8z » » r8 « I-8 » pp «? ; vorLÜKli « >» !

Mius Mller. ÜLuMttLM 14.
2V2L2LI2L282V2L2LI2V2L2V2V

Z Herren - Garderobe »
2 ^ Wlk^ nach Maß "MM L
8 unter Garantie für guten Sitz empfiehlt 8
3 Albert Roll, Htmi - Milermiher 8
^ Durlach , Hauptstraße 56 , 8 . St . , Eingang Krone .

Zur Holzaufbereitung
empfiehlt Aexte . Beile , Trummsägen , Faustsagen ,
Mörschel , Scheidkeile , Psahlhappen , Wellendraht
billigst Hf . LSVUSSFSF ' « Lammstraße 23 .

Geschäfts Empfehlung .
Den geehrten Damen Durlachs und Umgebung teile ich hierdurch -

mit , daß ich meine seit 20 Jahren betriebene

Damenschneiderei
hierher verlegt habe und bitte unter Zusicherung guten Schnittes bei
billigster Berechnung um gütigen Zuspruch.

Junge Mädchen , die für sich selbst arbeiten , oder Damen , die
eigene Garderobe anfertigen wollen , bin ich bereit , letztere gegen
stundenweise geringe Vergütung , im Schneidern zu unterweisen .

HochachtungsvollMarie Schmidt . Pslmaienitr . tu

LM " 1» Zeile , L* ,er « l » Ke Me HVteaerHerkLrrke ,
a » ktsssokniuvk r XliSeln , i'erleuicetten , l?rüel «te, Mimen , l 'ilLö , Dirnnennsplen , l,nit - null 8eM -

selMs , Oloelreo , Drowpeten ^Veidnuclitsmsnnor, Vö^el . 8elimetterlinAo, 8pitren , Ks/spten etc.in «len kreislsZen von 10 1'tz . bis 1 .50 Nlc. per l)t«ä .
8 . ^ . » »nsiissvkrnuvU r Ln ^elsbasre , keendssre , 8terne , DsansadLumelien, KrLn/.e eto .
6 . Wstlsvkmuerlr r Xuzeln , Drüellte , zVoiirnaelitsmümier , Unfein. 8terne , 1'

iAiiwn , 8elrnee , linnli-
reih OIiristbaumsckLkelivn, Lloos etc .

8 . lUsisUsvkmuvst r Ztsmoldlmron , lümsodgolädluinen, 8iIkerliiU . Dielitorkulter, LonlelctärLlito ,6olä - iinä 8ilkerZuir!!«nä6tt oto.
k . OKristdsuinUs ^ LLn unU VfunaenUvNL « » . Wsvkssngsl .

Knippe » unU Knipp » nk3u « « n mit figunen .
^ irskübrliclie Preislisten prstis >u><! trnnico .

ktskr . LotLHLlLoL , MiLLQLsL , Vs »1
KroLilSllälaog in Karnen VeiL- Voll- 8ednM-

bestrickte ltleirier
Ltrumpf LVoUMsrea
IricotsM u rre

S SchMmMtÄttich - ei)
vu » i .^ culM «sLfMr

SE " Lopttäuse
verschwinden unfehlbar durch

B M> „Mssill"
<s« M.>

Zu haben in den Apotheke, » .
Schöner Krnder - Promenave -

wagr « , sowie gew Holzbettlade
mit Rost zu verkaufen Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

Ein noch gut erhallenrs
Hühner - Wad

billig abzugeben
Pfiuzstraße SO.

Ein Arbeiter kann Kost und



IkM -mvM-nm !
klebt , leimi , kittet Alles !

Laubsägehölzer
in kleinen und großen Stücken und in
verschied billigen Preislagen ,

Prima Laubsägchen
in verschied . Sorten , per Dutzend rvn
10 H an , sowie

Blitz - Laubsägche« ,
schnell durchsägend , sind zu haben bei

Friedr . Wilh Luger ,
Zehntstraß - 6.

Ferner cinpfehle ich sämtliche feiue
tbolMarer » sür Brandmalerei ,
jytach- und Kervschniit , KaubsSgerci
und Zieruagelarbeit zu Fabrikpreisen;
ebenso werde » obige Sachen fertig ge¬
liefert . ( Katalog stets zur Verfügung )

Okimen-
tmri

8tsiimpkö
erprobte yusütätsn

von llsnk! billigst

Zsuptsir 50

„8ie Zskt so lerekit»
man Hort sie kaum " .

kM..ker. ML. SsstLV krebs
s. 8« le .

6eners!veririeb Nlr Lallen :

M ^LUisIllL LLdringsr
poLtsekecb - lkonto peensprsclisr
Xsrlsrube 4744 . ----- rgZ -------

/^ uvnstr - sssv k , ^eke Karlsruher Allee.
LfPDV 8is Losteuloss uoä turverdiucklivde Vor -» LiL »LZrL4« uLtlH Wrang , der» . ?rodestel!mig äer „V L L" -

Lodreidluasodlrle .
jcSllus » äes Sasctliasusedrsidsu

L L LLvd usuester Sletdsüe bei mir
gratis erleruss .

Oivkrübsn
hat sortioährend zu verkaufen

ILnrt Lüvttvi
Televhon 182 — Mittelste 1t

iMs« W>WSSWi » SB » » iW» M

^ ZL » ro » vi » I
MS Pfd rs ^ MW»

o „ 7ll ,, -

Wotkraut
Pfd . 8 H

L fili-ilsn.
Tr»ideie§ >»chk«; S-eWlj.
gesägt und gespalten , liefert von
10 Ztr . ab a 1 . 10 frei vors Haus

Fritz Schwri ; erhof .
Karlsr . -Mntheim .

Bestellungen ver Postkarte.

Weisßokz
wird in großen und kleinen Quan¬
titäten billigst abgegeben . Näheres
im Holzschlag auf dem Roseugärtle.

A ^ lr- S- VZtKL '
können Kost «« d Logis erhalten

Karlsruher Allee 7, I St
Daselbst ist eine Wohnung

von 2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör zu vermieten (sofort zu
belieben )_ _

Ein gut erhaltener Kinder »
Wagen ist zu verkaufen

Pfinzstratze 5Ü .
Werdertzratze Iv ist der

2 . Stock mit 4 Zimmern , Bade¬
zimmer und allem Zubehör sofort
zu vermieten . Näheres daselbst
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